
K r c m o r.

(jöaä — (Beiträge). In der bezüglichen Stelle des Agbäny ist

statt (jAIaäJI zu lesen (de Goeje).

— sich auflösen, in Stücke fallen. Zyr, S. 73, Z. 1 v. u.

— (Beiträge). ist Copula o mit der Passivform

von (de Goeje).

sicjli = Jo^li (Beiträge). Matäli' I, 145, Z. 4: Risjli zX* oJoyii
 ,es entschlüpfte ihm eine Unvorsichtigkeit 1 .

— (Beiträge). Die nach dem Aghäny gegebene Lesart

ist nach de Goeje zu berichtigen in ein

Pfeil, der das Ziel durchbohrt. Vgl. Dozy: ibwJö^j.

^y£.yi —- £.Uyi eine Art fingerdickes Glas von
gelblicher Farbe. Matäli' II, S. 138, Z. 8 v. u.; S. 151,
Z. 4 v. u.

— verbrämen, mit einem Besätze am Rande einfassen oder

benähen. Matäli', S. 22, Z. 11 v. u. Vgl. (Beiträge).
Schon von Abu Firäs alhamdäny wird das Wort gebraucht
(Dywän: Ausgabe von Beirut vom Jahre 1873, S. 68):
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 ajlXJi

zjUslS — sich gelehrt stellen, schwatzen, das Maul voll nehmen,
sich für einen Fakyh ausgeben. Ibn Wädih, ed. Houtsma,
S. 100, Z. 4 v. u. Kämil, ed. Wright, S. 31, Z. 15, Ma-
wäkif, ed. Soerensen, II, S. 224, Z. 1.
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— (Beiträge). Kaldaunen, naeli Zamachshary bei Wahrmund,

auch die Form iUs ist zulässig und diese hat schon Frey

tag unter der Wurzel

 — eine Art Türkis. Matäli' II, S. 156, Z. 9.

— (Beiträge). Zweifarbige Rose, roth und gelb. Matäli'
I, S. 99, Z. 3.

jj+xSa — Handtrommel. Zyr, S. 16, Z. 14.
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— Wasserträger, von der Wasserschlauch. Zyr,

S. 99, Z. 8 v. u.


